
Salvatore Mainardi
Kurator

Gemeindegalerie Spreitenbach
Bahnhofstrasse 2

CH - 8957 Spreitenbach
Hilfe für das Navigationssystem:

Zentrumsstrasse 11, gegenüber

Feuerwehr oder Bahnhofstraße 28.

 + 41 (0) 79 757 10 06
Ausstellung:

03. Oktober - 14. November 2025

Öffnungszeiten:
Montag: 8.30-11.30 und 13.30-18.30

Dienstag-Donnerstag: 8.30-11.30 und 13.30-16.00
Freitag, 8.30 - 15.00

www.spreitenbach.ch/freizeit/gemeindegalerie/
aktuelle-ausstellung

KUNST
in

Spreitenbach

GEMEINDEGALERIE SPREITENBACH

Ausstellung:
03. Oktober - 14. November 2025

Alter Ort Neuer Ort: Bahnhofstrasse 2

Peter Felix Denzler
Avenches (VD)

(Bilder)

Ramona Di Paola
Baden (AG)

(Bilder)

Rijad Mehmeti 
Dietikon (ZH)

(Objekte)



EINLADUNG
Wir laden Sie und Ihre Freunde

herzlich ein zur Ausstellung 
und Vernissage 

von

Peter Felix Denzler
Avenches (VD)

(Bilder)

Ramona Di Paola 
Baden (AG)

(Bilder)

Rijad Mehmeti 
Dietikon (ZH)

(Objekte)

in der Gemeindegalerie Spreitenbach
Bahnhofstrasse 2, 8957 Spreitenbach

Vernissage mit Apéro

Freitag, 03. Oktober 2025,
19.00 - 21.00 Uhr 

Einführungsworte:
Salvatore Mainardi, Kurator

Musikalische Umrahmung: 
Renato Minamisawa, Gitarre

Öffnungszeiten:

Montag: 8.30 - 11.30 und 13.30 - 18.30
Dienstag-Donnerstag: 8.30 - 11.30 und 13.30 - 16.00

Freitag: 8.30 - 15.00

Rijad Mehmeti

Rijad Mehmeti (geb. 10.03.1984), wohnhaft 
in Dietikon, erforscht in seiner künstlerischen 
Praxis Materialität, Rhythmus und Erinnerung. 
Seine Werke verbinden handwerkliche 
Genauigkeit mit einer ruhigen, zeitlosen 
Bildsprache.

Peter Felix Denzler
Das Sandkorn - ein Bruchteil unseres                
Planeten Erde, ein Teilchen eines Berges   
oder der Schale eines Tieres, das durch 
Jahrhunderte zerrieben und getrieben 
wurde und irgendwo zum Liegen kam. 
Ein Sandkorn, das sich dem Betrachter als
Reichtum der Natur eröffnet, das von 
Metallen gefärbt, aus Reaktionen von     

Druck und Hitze, Vermischungen von Säuren und Basen 
entstand, als Kleinod vom Wasser oder von Winden an Orte 
getragen, wo es in seiner Pracht rund um den 
Planeten gefunden werden kann. 

www.pfdenzler.com

Ramona Di Paola

Schon als Kind sagte sie, dass sie Künstlerin 

werden wolle. Nach der Schule besuchte 

sie Malkurse und schloss anschließend ihr 

Studium an der Akademie der Schönen 

Künste in Neapel ab. Die Kunst hat sie ihr 

ganzes Leben lang begleitet und war Teil 

ihres Alltags. Die Farben und Nuancen, die 

ihre Bilder auszeichnen, stehen für Introspektion und die 

Fähigkeit, dem Betrachter Emotionen zu vermitteln und das 

hervorzuholen, was in uns steckt.

ramonadipaola1@gmail.com

Rijad.Mehmeti@gmail.com
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